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Zu hohes Gewicht gefahrdet Sicherheit

Flugpassagiere
zu schwer:
Jet stiirzte ab

Eigener Bericht

Washington.(dpa/Eig.B.) Pas-
sagiere werden nach Feststel-
lung der US-Flugsicherheits-
behérde immer schwerer und
‘konnen die Flugsicherheit ge-
fahrden.

Die Behorde (FAA) wies die
amerikanischen Airlines des-
halb gestern an, bei Schit-
zung des Gesamtgewichts
von Flugzeugen in Zukunft 86
Kilogramm pro Passagier an-
zunehmen, fast fiinf Kilo-
gramm mehr als bisher. Im
Winter sollen sogar 88,4 Kilo-
gramm pro Fluggast veran-
schlagt werden.

Die Behorde zog damit erste
Konsequenzen aus einem
Flugzeugabsturz im Januar in
North Carolina. Die Maschi-
ne der Mesa Air war mit 21
Passagieren” an’ Bord Sekur-
den nachygdem; Abhebensin
Charlotte abgesttirzt. Es gab
keine Uberlebenden. Die FAA
kam zu dem Schluss, dass die
Maschine schwerer war, als
die Piloten vermutet hatten.

Die bisherigen Gewichts-
richtlinien waren seit 1995 in
Kraft. Danach nahmen die
Fluggesellschaften ein Durch-
schnittsgewicht von 81,6 Kilo
pro Passagier an. Auch beim
Abschdtzen des Gepickge-
wichts sollen die Fluggesell-
schaften nach Anweisung der
FAA demnichst grofziigiger
sein: ein eingecheckter Koffer
sei bei der Gewichtsschitzung
in Zukunft mit 13,6 Kilo zu
veranschlagen, nicht mehr
mit 11,3 Kilogramm.

Bei der deutschen Lufthan-
sa wird es keine Anderungen
der Schitzwerte geben. Sie sei-
en seit Jahren stabil, erklirte
Lufthansa-Sprecher  Bernd
Hoffmann. Danach werden
auf Langstreckenfliigen pro
Passagier 81 Kilogramm Ge-
wicht angenommen. ,Wir
haben ja viele zierliche Asi-
aten unter unseren Passagie-

- ren”, sagte Hoffmann, Euro-

pder und Amerikaner seien
aber schwerer. Dafiir liegt das
angenommene Gewicht der
Koffer bei der Lufthansa z.B.
fiir Amerikafliige bei 17 Kilo.




Aufgabe: 
Warum ist das Flugzeug abgestürzt?

Aufgaben für die Schüler / Schülerinnen:

0.) – lies den Zeitungsartikel mehrfach
- unterstreiche  alle wichtigen Angaben, die amerikanischen blau, alle deutschen oder europäischen gelb

- wenn du noch Fragen hast, wende dich an deinen Lehrer/ deine Lehrerin


1.) Was glaubten die Piloten: Wie hoch war das Gesamtgewicht von Passagieren und Gepäck höchstens?

2.) Warum rechnet die FAA im Sommer und im Winter mit unterschiedlichen Fluggastgewichten?

3.) Berechne für den Flugzeugtyp ‚Boeing 737’ einer amerikanischen Fluggesellschaft mit 189 Passagieren und 9 Besatzungs-mitgliedern das Gesamtgewicht aller Mitfliegenden einschließlich Gepäck im Sommer und im Winter (nimm die neuen Zahlen).

4.) Berechne das Gesamtgewicht wie in 3), jedoch gehört das Flugzeug jetzt der deutschen Lufthansa und die Maschine fliegt von Frankfurt über den Atlantik nach New York.

5.) Die Lufthansa nimmt geringere Gewichte pro Passagier an, sind die Lufthansaflüge unsicherer als die amerikanischer Airlines?
Warum nimmt man sicherheitshalber nicht sofort 100 kg pro Person als Gewicht an?

6.) - Informiere dich über die (technischen) Daten der Boeing 737 und formuliere dann selbst weitere Aufgaben.
- Die Fluggesellschaften gehen im Winter von 2,4 kg Gewicht pro Person mehr aus als im Sommer. Stelle dir vor, du fliegst in den Winterurlaub und dürftest, weil du selbst schwerer bist, 2,4 kg Gepäck weniger mitnehmen als im Sommer. Worauf könntest du verzichten, damit ziemlich genau 
2,4 kg Gewicht zusammen kommen?

Quelle des Zeitungsartikels: Westdeutsche Zeitung vom 14. 5. 2003

Steckbrief der Aufgabe

Inhaltliche Kurzbeschreibung:

Schüler entnehmen einem komplexen Zeitungsartikel  Informationen, verarbeiten und reflektieren diese unter mathematischen Gesichtspunkten, dabei wird das Rechnen mit Gewichten geübt.

Funktion der Aufgabe:

· Die Aufgabe ist geeignet zum Einführen in das Arbeiten mit umfangreichen Texten

· Strukturierung von Sachaufgaben und Isolierung von für die Fragestellung relevanten Aspekten 

· Mathematisieren: Übersetzung von Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle

Doppeljahrgangsstufe: 5/6

Schulformen, in denen entwickelt/erprobt wurde:  Gymnasium

Erforderliche Kenntnisse:
mathematische Kompetenzen:

· Umrechnung von Gewichten oder Rechnen mit Dezimalbrüchen

· Multiplikation von natürlichen Zahlen oder Dezimalzahlen
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Lesen
	SchülerInnen geben Informationen aus komplexen mathematikhaltigen Darstellungen wieder
	Relevante Gewichtsangaben aus dem Text herauslesen
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Problemlösen

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Lösen
	SchülerInnen nutzen elementare mathematische Regeln und Verfahren (Messen, Rechnen, Schließen) zum Lösen von anschauli​chen All​tagsproblemen
	Arbeiten mit Gewichtsangeben 

	Reflektieren
	SchülerInnen deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung
	Deuten ihre Ergebnisse  - z.B. Ladegewichte angeben  
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Werkzeuge

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Recherchieren
	SchülerInnen nutzen Lexikon oder Internet
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Arithmetik / Algebra

	
	Kernlehrplan
	hier speziell:

	Darstellen
	SchülerInnen stellen Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten dar
	Gewichte 

	Operieren
	SchülerInnen führen Rechenoperation mit natürlichen Zahlen oder endlichen  Dezimalbrüchen durch
	Multiplikation 

	Anwenden
	SchülerInnen wenden ihre Kenntnissen von Zahlen und Größen zum Lösen von Sachproblemen an
	Berechnen und Umrechnen von Gewichten




Musterlösung/mögliche Schülerlösungen

Kurzlösung der Aufgaben und Anmerkungen , die sich aus der Erprobung ergaben:

zu 1.) 21 * (81,6 kg + 11,3 kg) = 1950,9 kg   
(die SchülerInnen haben i.d.R. Einzelrechnungen durchgeführt)
Hier haben die SchülerInnen nicht Besatzungsmitglieder ohne und Passagiere mit Gepäck berücksichtigen können, da keine Angaben über die Anzahl der Besatzungsmitglieder vorhanden waren. Hätten einige z.B. 3 Besatzungsmitglieder angenommen und entsprechend gerechnet, hätte ich diese Rechnung natürlich anerkannt.

zu 2.) Im Winter ist die Bekleidung, die man am Körper trägt (Mantel, Winterschuhe, …) schwerer als im Sommer.

zu 3.) Die SchülerInnen haben angenommen, dass die Passagiere Gepäck hatten und die Besatzungsmitglieder nicht.
189 * (86 kg + 13,6 kg) + 9 * 86 kg = 19598,4 kg (Sommer) 
19598,4 kg + (189 + 9) * 2,4 kg = 20073,6 kg (Winter)

zu 4.) 189 * (81 kg + 17 kg) + 9* 81 kg = 19251 kg
Hier könnte man darüber uneins sein, ob die Besatzung auch Gepäck hat und wenn, ob dies dann genauso schwer ist wie das der Passagiere. Die Schülerinnen haben die Besatzung wieder ohne Gepäck berücksichtigt. Ich denke, die Aufgabe würde sonst für eine Klasse 5 auch zu komplex.

zu 5.) Die SchülerInnen waren sich etwas unsicher in der Bewertung der Aussagen des Lufthansasprechers. Da jedoch eine sehr zierliche Asiatin in der Klasse ist, war die Aussage für die SchülerInnen glaubhaft. Jedoch zweifelten sie die hohe Anzahl der Asiaten in deutschen Flugzeugen an. 
Die Frage, warum keine 100 kg angenommen würden, beantworteten die SchülerInnen spontan mit den zu hohen Kosten, die durch weniger Personen oder weniger Frachtmitnahme entstehen würden.

zu 6.) Einige Schüleraufgaben:

Aufgabe 1: Die Boeing 737 erreicht eine Fluggeschwindigkeit von 927 km/h. Wie lange würde sie brauchen, um einmal um die Erde zu fliegen?


Aufgabe 2: Die Boeing 737 ist 30,48 m lang, 8 m breit und 11,28 m hoch. Wie groß ist das Volumen etwa?


Aufgabe 3: Eine Boeing 737-200 hat 114 Economy Class  Plätze. Wie viele Passagiere befinden sich in der Economy Class, wenn jeder Passagier hier jeweils auf drei Plätzen schlafen kann?

Aufgabe 4: Wenn eine Boeing 737-400 390 Sitzplätze hat, links jeweils 2 und rechts jeweils 3. Wie viele Sitzreihen gab es dann insgesamt?


Aufgabe 5:  Wie schwer ist eine deutsche Boeing 737-300 , wenn das Startgewicht der Maschine selbst 56.460 kg beträgt und 21 Passagiere und 9 Besatzungsmitglieder an Bord sind? Nimm die neuen Gewichtsangaben.


Aufgabe 6: Das Flugzeug ‚Baby Boeing 737’ ist seit dem 9. April 1967 bis zum 1. März 1988 geflogen. Bei jedem Flug hatte es 8 Passagiere an Bord. Das Flugzeug ist zweimal pro Tag geflogen. Wie viele Passagiere hat das Flugzeug insgesamt transportiert?

Aufgabe 7: Ein Viertel der Sitzplätze sind besetzt. Jeder Flugpassagier hat zwei Gepäckstücke, eins ist 7,3 kg und das andere 3,7 kg schwer. Die Hälfte der Passagiere ist 70,2 kg schwer, die andere 92,8 kg. Wie viele Kilogramm wiegen alle Passagiere einschließlich Gepäck?



zu 7.) Hier fanden die SchülerInnen im Internet, in Lexika und auch in Quartettspielen zahlreiche Informationen zu den verschiedenen Boeing 737 – Typen. Weiterhin fanden sie (im Computerkurs) weitere Informationen zu dem Flugzeugabsturz und genaue Daten zu der abgestürzten Maschine. Das Flugzeug war vom Typ Beech 1900 und gehörte zur Mesa Air Fluggesellschaft.

2,4 kg Gewicht stellten die SchülerInnen auf vielfältige Art und Weise zusammen.
Sie sollten durch diese Aufgabe ein Gefühl für Gewichte von Gegenständen ihrer Umwelt bekommen.
Erprobte Unterrichtsorganisation

Klasse 5,  Gymnasium

Beliebiger Zusammenhang zur Wiederholung

Zeit: 2-3 Unterrichtsstunden

Recherche in jedem Fall als Hausaufgabe

Anmerkungen zum Einsatz von neuen Medien

Internetrecherche
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